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©  Gemäß  dem  Verfahren  zum  Reinigen  und/oder 
Spülen  von  Mischvorrichtungen  für  schaumfähige 
Kunststoffe,  z.B.  Polyol  und  Isocyanat,  wobei  die 
Mischvorrichtungen  einen  Mischkopf  mit  absperrba- 
ren  Zuführungen  für  die  Schaumwerkstoffe  bzw.  von 
Reinigern,  Spülmitteln  od.dgl.  aufweisen  und  ein  mo- 
torisch  drehbares  Antriebsglied  aufnehmen  und  bei 
denen  der  Mischkopf  eine  Mischkammer  haltert,  die 
mit  den  Zuführungen  in  Verbindung  steht  und  die 
eine  Austrittsöffnung  für  die  gemischten  Schaum- 
werkstoffe  aufweist  sowie  einen  durch  das  Antriebs- 
glied  drehbaren  Mischkörper  aufnimmt,  sind  Maß- 
nahmen  zur  sicheren  Reinigung  und/oder  Spülung 
von  Mischkopf  und  Mischkammer  mit  umweltverträg- 
lichen  Mitteln  dadurch  erreichbar,  daß  in  die  für  den 
einen  Schaumwerkstoff,  z.B.  Polyol,  gesperrte  Zu- 
führung  des  Mischkopfes  im  wesentlichen  auf  85° 
Celcius  erwärmtes  Wasser  und  in  die  für  den  ande- 
ren  Schaumwerkstoff,  z.B.  Isocyanat,  gesperrte  Zu- 
führung  des  Mischkopfes  Luft  eingeleitet  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Reini- 
gen  und/oder  Spülen  von  Mischvorrichtungen  für 
schaumfähige  Kunststoffe,  z.B.  Polyol  und  Isocyan- 
at,  wobei  die  Mischvorrichtungen  einen  Mischkopf 
mit  absperrbaren  Zuführungen  für  die  Schaum- 
werkstoffe  bzw.  Reiniger,  Spülmittel  od.dgl.  aufwei- 
sen  und  ein  motorisch  drehbares  Antriebsglied  auf- 
nehmen  und  bei  denen  der  Mischkopf  eine  Misch- 
kammer  haltert,  die  mit  den  Zuführungen  in  Verbin- 
dung  steht  und  die  eine  Austrittsöffnung  für  die 
gemischten  Schaumwerkstoffe  aufweist  sowie  ei- 
nen  durch  das  Antriebsglied  drehbaren  Mischkör- 
per  aufnimmt. 

Es  ist  bei  Vorrichtungen  zum  Mischen  von 
schaumfähigen  Kunststoffen  bekannt,  diese  nach 
vorbestimmten  Arbeitsvorgängen  bzw.  Zeitab- 
schnitten  vermittels  Methylenchloryd  (CKW)  zu  rei- 
nigen  bzw.  zu  spülen.  Außerdem  ist  der  Einsatz 
von  Industriereinigern  bekannt.  Abgesehen  davon, 
daß  die  bekannten  Spül-  und  Reinigungsmittel  um- 
weltunverträglich  sind,  bedarf  ihr  Einsatz  auch  ei- 
nen  hohen  wirtschaftlichen  Aufwand. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung  mit  geringem 
wirtschaftlichen  Aufwand  sicher  wirkende  umwelt- 
verträgliche  Maßnahmen  zum  Spülen  und/oder  Rei- 
nigen  von  Mischvorrichtungen  zu  schaffen. 

Der  Erfindung  gemäß  ist  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  zum  Spülen  und/oder  Reinigen 
von  Mischkopf  und  Mischkammer  bzw.  der  Misch- 
kammer  in  die  für  den  einen  Schaumwerkstoff,  z.B. 
Polyol  gesperrte  Zuführung  im  wesentlichen  auf 
85°  Celsius  erwärmtes  Wasser  und  in  die  für  den 
anderen  Schaumwerkstoff,  z.B.  Isocyanat,  gesperr- 
te  Zuführung  Luft  geleitet  wird.  Bevorzugt  erfolgt 
die  Zuführung  von  Wasser  und  Luft  in  die  Zufüh- 
rungen  gleichzeitig.  Durch  die  Verfahrensschritte  ist 
nunmehr  möglich,  wirtschaftlich  vorteilhaft  eine  si- 
chere  Reinigung  bzw.  Spülung  von  Mischvorichtun- 
gen  für  schaumfähige  Kunststoffe  mit  umweltver- 
träglichen  Mitteln  zu  schaffen.  Besonders  günstige 
Reinigungs-  und  Spüleffekte  sind  nach  weiteren 
Verfahrensschritten  dann  erreichbar,  wenn  der 
Komponente  Wasser  zur  Bildung  des  Wasser-Luft- 
gemischs  erwärmte  Luft  zugeführt  wird,  wobei  sich 
eine  Erwärmung  der  Luft  auf  ca.  85°  Celsius  als 
günstig  erwiesen  hat. 

In  Abwandlung  des  Verfahrens  ist  zum  Spülen 
und/oder  Reinigen  von  Mischkopf  und/oder  Misch- 
kammer  vorgesehen,  daß  der  Mischkopf  Zuführun- 
gen  für  die  Schaumwerkstoffe,  z.B.  Polyol  und  Iso- 
cyanat  und  eine  getrennt  zusätzlich  von  diesen 
freigebbare  Zuführung  aufweist  und  daß  bei  Sper- 
rung  der  Zuführungen  für  die  Schaumwerkstoffe 
über  die  zusätzliche  Zuführung  auf  im  wesentlichen 
auf  85  °  Cel-sius  erwärmtes  Wasser  und  kalte  bzw. 
erwärmte  Luft  in  den  Mischkopf  eingeleitet  wird. 
Die  Schaumwerkstoffe  bzw.  das  Wasser  und  die 
Luft  gelangen  dabei  über  geeignete  Ventile  in  die 

Zuführungen.  Es  versteht  sich,  daß  Wasser  und 
Luft  anstelle  über  einer  einzigen  Zuführung  auch 
über  voneinander  unabhängige  Zuführungen  in  den 
Mischkopf  eingeleitet  werden  können. 

5  Das  Verfahren  wird  anhand  der  Zeichnung  er- 
läutert.  Hierin  bedeuten: 

Fig.  1  einen  Mischkopf  mit  Mischkammer  im 
Schnitt,  schematisch, 

Fig.  2  eine  Mischkammer  anderer  Ausfüh- 
io  rung  im  Schnitt  und 

Fig.  3  eine  Mischvorrichtung  abgewandelter 
Ausführung  in  Draufsicht. 

In  den  Fig.  ist  mit  1  der  Mischkopf  einer  Misch- 
vorrichtung  bezeichnet,  der  in  an  sich  bekannter 

75  Weise  eine  Zuführung  2  für  einen  Schaumwerk- 
stoff,  z.B.  Polyol  und  eine  Zuführung  3  für  einen 
weiteren  Schaumwerkstoff  z.B.  Isocyanat,  aufweist. 
Die  beiden  Zuführungen  2  und  3  stehen  mit  einer 
einen  Austritt  5  aufweisenden  und  mit  dem  Misch- 

20  köpf  fest  verbundenen  Mischkammer  4  in  Verbin- 
dung  in  der  die  Vermischung  der  Schaumwerkstof- 
fe  erfolgt.  Über  den  Austritt  5  gelangt  das  Schaum- 
werkstoffgemisch  an  die  Verarbeitungsstätten.  Die 
Mischkammer  4  nimmt  einen  Mischkörper  6  frei 

25  drehbar  auf,  der  über  eine  Welle  7  durch  einen 
Antriebsmotor  (nicht  gezeigt)  drehbar  ist.  Der 
Mischkörper  6  und  die  Innenwandungen  4'  der 
Mischkammer  4  weisen  Mischstege  8  fest  auf,  die 
bei  Drehbewegungen  des  Mischkörpers  6  zu  einer 

30  Zwangsmischung  der  Schaumwerkstoffe  führen. 
Nach  der  Verarbeitung  des  Schaumwerkstoffge- 
mischs,  z.B.  nach  dem  Einbringen  in  den  Zwi- 
schenraum  der  Deckplatten  von  Wandelementen, 
ist  jeweils  eine  Reinigung  oder  Spülung  der  Misch- 

35  Vorrichtung  erforderlich.  Gemäß  dem  Verfahren 
wird  hierzu  in  die  für  den  Schaumwerkstoff  ge- 
sperrte  Zuführung  2  über  ein  nicht  dargestelltes 
Ventil  auf  ca.  85°  Grad  erwärmtes  Wasser  einge- 
bracht  und  gleichzeitig  in  die  für  den  anderen 

40  Schaumwerkstoff  gesperrte  Zuführung  3  Luft,  be- 
vorzugt  auf  85  °  Celsius  erwärmte  Luft,  eingebracht 
und  beide  Medien  werden  der  Mischkammer  4 
zugeführt.  Das  WasserLuftgemisch  bewirkt  eine  in- 
nige  Reinigung  des  Mischkopfs  1  bzw.  von  Misch- 

45  köpf  1  und  Mischkammer  4  einschließlich  des 
Mischkörpers  6.  Die  Verwendung  eines  Wasser- 
Luftgemisches  als  Reinigungs-  oder  Spülmittel  er- 
weist  sich  als  wirtschaftlich  vorteilhaft  und  umwelt- 
verträglich. 

50  Es  entspricht  dem  Erfindungsgedanken,  daß 
auch  bei  Zuführung  von  kalter  Luft  bzw.  wenig 
erwärmter  Luft  mit  Wasser  ein  Wasser-Luftgemisch 
bildbar  ist,  das  einen  hohen  Reinigungseffekt  aus- 
übt.  Das  Wesentliche  der  Erfindung  ist  also,  anstel- 

55  le  der  bisherigen  chemischen  Mittel  nunmehr  na- 
türliche  umweltverträgliche  Mittel  zur  Reinigung 
und  Spülung  von  Mischvorrichtungen  für  Schaum- 
werkstoffe  in  Anwendung  zu  bringen. 

2 
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In  der  Fig.  2  ist  eine  Mischkammer  4  mit  einem 
abgewandelten  Mischkörper  6  gezeigt.  Der  Misch- 
körper  6  weist  außen  Stege  6'  auf. 

Bei  der  Mischvorrichtung  der  Fig.  3  ist  der 
Mischkopf  1  mit  Zuführungen  2  und  3  für  die 
Schaumwerkstoffe  versehen.  Außerdem  ist  eine  zu- 
sätzliche  Zuführung  9  für  ein  Wasser-Luftgemisch 
ausgebildet. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Reinigen  und/oder  Spülen  von 
Mischvorrichtungen  für  schaumfähige  Kunst- 
stoffe,  z.B.  Polyol  und  Isocyanat,  wobei  die 
Mischvorrichtungen  einen  Mischkopf  mit  ab- 
sperrbaren  Zuführungen  für  die  Schaumwerk- 
stoffe  bzw.  von  Reinigern,  Spülmitteln  od.dgl. 
aufweisen  und  ein  motorisch  drehbares  An- 
triebsglied  aufnehmen  und  bei  denen  der 
Mischkopf  eine  Mischkammer  haltert,  die  mit 
den  Zuführungen  in  Verbindung  steht  und  die 
eine  Austrittsöffnung  für  die  gemischten 
Schaumwerkstoffe  aufweist  sowie  einen  durch 
das  Antriebsglied  drehbaren  Mischkörper  auf- 
nimmt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Spü- 
len  und/oder  Reinigen  von  Mischkopf  und 
Mischkammer  bzw.  der  Mischkammer  in  die 
für  den  einen  Schaumwerkstoff,  z.B.  Polyol, 
gesperrte  Zuführung  im  wesentlichen  auf  85° 
Celcius  erwärmtes  Wasser  und  in  die  für  den 
anderen  Schaumwerkstoff,  z.B.  Isocyanat,  ge- 
sperrte  Zuführung  Luft  eingeleitet  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Wasser  und  Luft  gleichzeitig  in 
die  Zuführungen  eingeleitet  werden. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Luft  erhitzt  in  die  entspre- 
chende  andere  Zuführung  eingeleitet  wird. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Luft  auf  im  wesentlichen  85° 
Celsius  erwärmt  in  die  entsprechende  andere 
Zuführung  eingeleitet  wird. 

5.  Verfahren  zum  Reinigen  und/oder  Spülen  von 
Mischvorrichtungen  für  schaumfähige  Kunst- 
stoffe,  z.B.  Polyol  und  Isocyanat,  wobei  die 
Mischvorrichtung  einen  Mischkopf  mit  absperr- 
baren  Zuführungen  für  die  Schaumwerkstoffe 
bzw.  von  Reinigern,  Spülmitteln  od.dgl.  aufwei- 
sen  und  ein  motorisch  drehbares  Antriebsglied 
aufnehmen  und  bei  denen  der  Mischkopf  eine 
Mischkammer  haltert,  die  mit  den  Zuführungen 
in  Verbindung  steht  und  die  eine  Austrittsöff- 
nung  für  die  gemischten  Schaumwerkstoffe 
aufweist  sowie  einen  durch  das  Antriebsglied 

drehbaren  Mischkörper  aufnimmt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Mischkopf  getrennte  Zu- 
führungen  für  die  Schaumwerkstoffe,  z.B.  Poly- 
ol  und  Isocyanat  und  eine  getrennt  zusätzlich 

5  von  diesen  freigebbare  Zuführung  aufweist  und 
daß  bei  Sperrung  der  Zuführungen  für  die 
Schaumwerkstoffe  über  die  zusätzliche  Zufüh- 
rung  auf  im  wesentlichen  auf  85°  Celsius  er- 
wärmtes  Wasser  und  kalte  bzw.  erwärmte  Luft 

io  gleichzeitig  in  den  Mischkopf  eingeleitet  wird. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  erwärmte  Wasser  und  die 
kalte  bzw.  erwärmte  Luft  über  zwei  voneinan- 

15  der  unabhängige,  zu  den  Zuführungen  für  die 
Schaumwerkstoffe  zusätzliche  Zuführungen  in 
den  Mischkopf  eingeleitet  werden. 
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